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Gleichfahls hat man Christian Mayr,
Burger vnd Kupferschmidt von
Landtshuet, yber denn hieuor im
21. Extract wegen aines neue

Gepeu eingemachten Podenstuhls in
ain alte Preupfan verrechntn

thuet 39 28  
 

[fol. 125r]

vnd demselbn in Abschlag behendigtn
Gepeu Verdienst auf eingelifert genedigisten

Beuelch sub dato 17. April Ao. 1700
weiters eruolgen lassen 2 17  

 
Vnnd wegen der zum Prandtweinwerckh
geliferten 10 par neuen Prandt-

Prandtwein- wein Rohr vnd 6 Trächter yber
werckh das in Abschlag erhebte den

Resst mit 2 44  

Von dem fürstlich freyen Reichs-
stüfft Nidermünster in regen-
spurg aber seinnd zu Bestreittung
des Sudtwerckhs 307 Claffter

Veichtes Sudt- Veichtes Sudtholz, jede per 1 fl.,
holz verkhaufft vnd demselbn lauth

Scheins in Summa guettgemacht
worden 307   

 
Dennen Holzmessern vnd -Anrichtern

Mess- vnd Anricht alda zu Kelhaimb 17 54 4
Gelt

Dann hat Georg Schamberger, ver-
pflichter Holzmesser alhier, sein

Veichtes Sudt- jehrlich genedigist bewilligtes Deputat
holz oder Warttgelt empfangen mit 8   

Nitweniger Maria Zündlin, ver-
wittibte Preu Gegenschreiberin

thuet 337 55 4


